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Weihnachtlicher
Seelenpunsch
zumWärmen
undAufmuntern

Seine sezierenden Alltagswahrneh-
mungen sind erfrischend, seine
Worte zuVorweihnachtszeit und
Festtagsstimmung können schmei-
cheln, um gleich darauf Absurdi-
täten aufs Korn zu nehmen, wie sie
jeder kennt. Der Bergisch Gladba-
cher Kabarettist Ferdinand Linze-
nich ist einMeister der spitzenZun-
ge und steht mit seinem kabaret-
tistisch-vorweihnachtlichen „See-
lenpunsch“ gleich zweimal in der
Region auf der Bühne: am Samstag,
2. Dezember, 20.15 Uhr, im Kölner
Senftöpfchen und amDonnerstag,
14. Dezember, um 19.30 Uhr, im
Bergisch Gladbacher Bürgerhaus
Bergischer Löwe.
„Wenn genervteVerkäuferinnen

nur noch zetern ,Das kommt erst
wieder imNeuen Jahr rein!', wenn
grün benadeltes Bruchholz zu Prei-
sen gehandelt wird wie sonst nur
Orchideenund auf zentralenMarkt-
plätzen deutscher Städte die inter-
nationale Glühwein-Kampftrin-
ker-Gemeinde ihr Jahrestreffenmit
Zipfelmüt-
zen-
zwang
ab-
hält,
dann
ja
dann
weih-
nach-
tet es
wie-
der“, sagt er
selbst über die für viele schönste
Zeit des Jahres.
In der kannman sich übrigens

nicht nur selbst, sondern auch an-
deren etwas Gutes tun. (wg)

Karten für dasGastspiel imBergischen
Löwen gibt's an der Theaterkasse des
Bergischen Löwen amKonrad-Ade-
nauer-Platz, Telefon (0 22 02) 3 89 99,
www.bergischerloewe.de, Tickets fürs
Senftöpfchen (GroßeNeugasse 2-4 in
Köln) sind an der dortigen Theaterkasse
erhältlich: (0 22 1) 2 58 10 58.
www.senftoepfchen-theater.de

StelldicheinderMeisterwinzer
VONGISELA SCHWARZ
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„FalstaffWein-Trophy 2024“: Diese
Auszeichnung lassen sich Kenner
derWein-undKulinarikszenebuch-
stäblich auf der Zunge zergehen.
Am Samstag fand das Event des

Edel-MagazinsFalstaffmitweltweit
zwei Millionen Lesern zum ersten
Mal im Althoff-Grandhotel Schloss
Bensberg statt–umganzbesondere
Winzer, Sommeliers und Gastro-
nomenmit der begehrten Trophy
(Trophäe) auszuzeichnen. „Eine
Premiere in Schloss Bensberg—mit
vollen Rängen“, stellte FrankMar-
renbach,CEOundMitgesellschafter
der Althoff-Hotels, als Moderator
hochzufrieden fest. Denn außer
den Nominierten haben sich auch
neun Edelköche für das „Walking
Dinner“ der nahezu 300 gebuchten
Gäste aus ganz Deutschland ein-
gefunden. Und dazu auch Hotelier
Thomas H. Althoff mit seiner Frau

Elke Diefenbach-Althoff, der ent-
spannt das Event begleitete— er
kennt das „Who is who“ aus der
europäischen Kulinarik-Szene—
darunter der hauseigene Zwei-Ster-
ne-Koch JoachimWissler, William
Drabble aus demAlthoff St. James
Hotel in London, Jimmy Coutel aus
der Althoff Villa Belrose in Gassin,
Walter Leufen aus demAlthoff-See-
hotel Überfahrt in Rottach-Egern,
Anton Pozeg aus demHotel Sacher
inWien und PhilippVogel aus dem
Orania Berlin. Es sind lauter Stars,
die sich gerne in einer Reihe auf der
Bühne ihren Fans präsentieren,
bevor sie sich zum Feinschliff zu
ihren Teams in die aufgebauten
KüchenimBallsaal, imSalonGoethe
und im Salon Habsburg für dasWal-
king-Dinner begeben. Doch zuerst
stehen die jeweils drei Nominierten
in der Eventhalle imMittelpunkt
— die Besten der Besten derWein-
wirtschaft in Deutschland. Die jun-
ge Nancy Großmann vom Zwei-

Sterne-Restaurant Rutz in Berlin
wird „Sommelière des Jahres 2024“.
„Newcomer des Jahres 2024“wird

der 32-jährige Christoph Eifel vom
gleichnamigenWeingut,dasernun-

mehr innovativ in der sechsten Ge-
neration betreibt. Seine Riesling-
Spätlese Trittenheimer Apotheke
2022—eine besondere Lage—kann
man später bei Marcus Graun von

der Schlossgastronomiemit den
verführerischen Desserts verkos-
ten. Strahlend nimmt Gesine Roll
vomWeingutWeedenborn die Aus-
zeichnung als „Winzerin des Jahres
2024“ entgegen— sie setzt auf neue
Weinideen und neue Rebsorten,
lässt beimWalking-Dinner den
2021er Sauvignon Blanc von der
Terra RossaWesthofen verkosten.
Ausgezeichnet wird auch als „Sekt-
erzeuger des Jahres“ das Sekthaus
Raumland aus Flörsheim-Dalshein,
undmit dem Titel „Kollektion des
Jahres 2024“Max von Kunow vom
SaarländerWeingut von Hövel. Mit
besonderem Beifall wird Herbert
Seckler vom legendären Restaurant
„Sansibar“ auf Sylt als „Weinbot-
schafter des Jahres 2024“ empfan-
gen— da herrscht das Orchester
der Gastfreundschaft. Nach 45 Jah-
renhatSecklersichtlichimmernoch
große Freude an seiner Passion.
Und dann wird noch derWinzer
Werner Knipser vom PfälzerWein-
gut Knipser für sein Lebenswerk
geehrt—er gerät geradezu aus dem
Häuschen über die Auszeichnung.
Die Gäste genießen dieNähe zu den

GroßenderWinzer-undKöche-Sze-
ne. „Es ist wunderbar, so viele Ster-
neköche undWinzer auf einmal
hier zu erleben“, begeistert sich
BettinaMüller aus Essen, die zu-
sammenmit ihrer Freundin Lorena
Meyer gekommen ist und gleich
auch eine Übernachtung im Schloss
gebucht hat. Beide lieben diese
Events, waren schon ein paar Mal
in Schloss Bensberg.
Und dann lädt JoachimWissler

vomRestaurantVendômeinSchloss
Bensberg ein zumWalking-Dinner:
„Ich wünsche allen einen genuss-
reichenAbend.“Undderstehtaußer
Frage:BeiWisslerwirddasPoltinger
Rehbock-Filet in Cognac-Pfeffer-
saucemitWacholdermarkklößchen,
eingelegtem Butternut-Kürbis und
Rosenkohlcrememit Aalschmalz
auf die Sekunde genau gegart. Wei-
tere Appetithäppchen: Gebratene
Jakobsmuschelnmit Blumenkohl-
püree und goldenen Rosinen, cre-
miger Topinamburmit Spinat,
Knoblauchpulpe und schwarzem
Trüffel. Und alles in winzigen De-
sign-Portionen, arrangiert wie für
ein Foto im Edelmagazin Falstaff.

Kinder teilenmitKindern inderUkraine
„St. Martin ist das Fest des Teilens“,
sagt Erzieherin Ilona Beke-Müller.
In der Kita „Marienkäfer-Treff“ in
Overath-Marialinden hat sie daher
eineganzbesondereAktion initiiert
– und ist damit nicht nur bei Ana-
Lena Schiefer vom Kita-Vorstand
offeneTüreneingelaufen.„Wir kön-
nen natürlich keine Jacke teilen,
aber wir können Spielsachen und
Süßigkeitenmit anderen teilen“
— das sei auch den Kita-Kindern
sehr klar gewesen. Innerhalb we-

niger Tage haben die Kinder und
Eltern daher Päckchen gepackt—
für Kinder im ukrainischen Lviv.
„Ich bin ganz begeistert von der

HumanitärenHilfeOverathumNor-
bert Kuhl, mit dem schonmein Opa
auf Hilfskonvois gefahren ist“, sagt
Ilona Beke-Müller: „Bei der Huma-
nitären Hilfe weiß ich, dass die
Spenden in jedem Fall ankommen.“
Mehr als 70 bunt verpackte undmit
Hinweis auf mögliche Empfänger,
Mädchen, Jungen oder Babys ver-

sehene Päckchen haben Norbert
Kuhl und Karin Fischer von der
Humanitären Hilfe jetzt in der Kita
„Marienkäfer-Treff“ abgeholt. Und
waren begeistert: „Eine tolle Ak-
tion“, so Norbert Kuhl, „und alle
haben sich so viel Mühe gegeben.“
Bereits diesen Donnerstag sollen

die Päckchenmit demmittlerweile
siebtenKonvoi, den dieHumanitäre
Hilfe Overath seit März vorigen
Jahres gemeinsammit der Huma-
nitären Hilfe Bergisch Gladbach

organisiert hat, auf die Reise in die
Ukraine gehen. Dort unterstützen
die beiden bergischen Hilfsorga-
nisationen unter anderem das Kin-
derkrankenhaus in Lviv.
„Ich binmir sicher, dass sich die

Kinder dort sehr freuen werden“,
sagt Norbert Kuhl den Kindern und
dankt ihnen, den Erzieherinnen,
Erziehern und Eltern für die Unter-
stützung. „Wir werden jedes Päck-
chen persönlich dort hinbringen“,
verspricht Kuhl. (wg)

Unterstützung für
denKinderschutzbund

12 380 Euro— dieser Betrag ist bei
der Benefizveranstaltung für den
Kinderschutzbund Rhein-Berg zu-
sammengekommen. Organisator
Eddi Stoffel hatte zumBenefizessen
in ein italienisches Restaurant in
Bensberg eingeladen.
37 Personen hatten bereits im

Vorfeld insgesamt 9050 Euro für
die Aktion gespendet. Auch am
Veranstaltungsabend griffen die
Gäste des Benefizessens tief in ihre
Taschen und kauftenmehr als 600
Lose. Zusätzlich wurde vom ehe-
maligen Bürgermeister der Stadt
Bergisch Gladbach, Lutz Urbach,

ein Trikot des 1. FC Kölnmit Unter-
schriftenderMannschaft ersteigert,
so dass zusätzlich 3330 Euro für
den Kinderschutzbund zusammen-
kamen.
EddiStoffel alsOrganisator,Wolf-

gang Krauss als Gestalter der An-
kündigungsplakate, der Moderator
des Abends Nikolaus Kleine sowie
der Saxofonist Christoph Heftrig
arbeiteten unentgeltlich, so dass
alle Einnahmen für die Arbeit des
Deutschen Kinderschutzbundes
gespendet wurden, der in diesem
Jahr sein 50-jähriges Bestehen fei-
ert. (spe)

Siegerfoto:Die Gewinner der „Falstaff-Trophies“ 2024. Fotos: Falstaff/ Ulrik Eichentopf

Freuten sich über die Veranstaltung: Thomas H. Althoff (rechts) mit Falstaff-
HerausgeberWolfgangM. Rosam.

Päckchen fürKinder imKriegslandUkraineübergaben IlonaBeke-Müller undAna-LenaSchiefer (v.l.)mit Kindern, TeamundElternderKita „Marienkäfer-Treff“
an Karin Fischer undNorbert Kuhl (v.r.) von der Humanitären Hilfe Overath für den nächsten Hilfskonvoi ins Kinderkrankenhaus von Lviv. Foto: GuidoWagner

DieMitwirkenden des Benefizessens. Foto: Arlinghaus

BettinaMüller,
BesucherinderVeranstaltung

Es ist wunderbar,
so viele

Sterneköche undWinzer
auf einmal hier zu erleben

KabarettistFerdinand
Linzenich tritt im
Senftöpfchenund
BergischemLöwenauf

ExklusivesKulinariktreffenbeider „FalstaffWein-Trophy2024“aufSchlossBensberg

„Marienkäfer-Treff“ inMarialindenstartetBenefizaktionfürHilfskonvoivonHumanitärerHilfe

OrganisatorEddiStoffel hatteeingeladen
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